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ie fofaen unb fafjen unb mühten ftdj fefjr,
©8 fliegen bie Sieben gebanfenfdjmer

3m erlaudjten SBerner Orofjen Sftat,

3Bo SBorte mefjr audj geften als £at.
Sie taten mit bem Problem fidj quälen,
Ob '8 SSo f f bie Sftegierung fofle mätjfen
Dber ob nadj altem, beroäfjrten ©nftem
©6 bfeiben fofle, mie etjebem.

©in DtegierungSmann fagt mit SlJropfjetenton:

(gütjft feinen ©effet er raacfetn fdjon?)
(58 mär' für ba8 ßanb ein geroattiaer ©djaben,

SBenn nidjt bie ^Regierung oon (Srop-ratS (Snaben.

©aS Sßotf fafjt nidjt befefjten â'u fetjr,
©onft ift'8 Dtegieren bitterfdjmer.
SSiet Beffer als reine Semofratie
SBäre fogar nodj bie 8Jîonardjie.
3Br oerftefjt'81 ©a8 SBeifpiel ift erbradjt,
SBie man eine tüdjt'ge Sftegierung madjt.
©ie gjtefjrfjeit be8 3tate8 SBeifatl nictt
ttnb mandjer gar flofg um ftdj Bficft
Unb benft! SBir finb'8, bie oertreten ba§ ßanb,
SBern (Sott bag Slmt gibt, gibt er Sßetftanb.

Gebeime
Aufträge jeder Art, ausführliche
und qewisesnhafte Auskünfte Uber
Privatpersonen im In- und Auslande
Beobachtungen und Ueberwach-

ungen. Beweismaterial zu Prozessen, Ausforschung von
Verschollenen etc. etc. besorgt absolut diskret und billig das
Infojmations-Bureau A. Wltnpf, Rennweg 38, Zürich I.

Telephon 6072 7

W Rheumatin
ist das bewährteste in allen Fällen erfolgreichste Mittel

gegen Rheumatismus, Ischias, Hexenschuss
und Cicht. Kinzig zu beziehen durch: 30

Hrch. Spillmann, Agentur, Zürich VI

O, diese Weiber!
:i0 ff. Pariser Photos,Visitformat (kleine
Miniaturen). Fr. 1,50 In Briefmarken.

A. C. Schiller. Verlag.
Berlin C. 13 k.

Casimir Weber

Bahnhofstrasse 1 2

Zürich I

Hotel, Pension u, Kasino ZoIIrkon b. Zürich

vis-à-vis Schiffstation. nächst Bahnhof.

Schöne Säle für Hochzeits-Anlässe und Vereine.
Grosse Restaurations -Lokalitäten mit Gesellschaftszimmer,

prächtiger, schattiger Garten Möblieite
Zimmer mit und ohne Pension. Déjeuners. Diners.

[ sowie à la carte zu jeder Tageszeit.
Spezialität: Fische

Reelle Weine <8> Feine Küche
Es empfiehlt sich bestens

17 B. Schmid'Hofstetter, neuer Besitzer.,

Bureau ARGUS Zürich E- ecsÄr
Ssikrete Auskünfte a. all. Plätzen. Charakter, Ruf. Vermögen.

Eruierungen. Beweise. Geheime Beobachtungen.
Reisen überallhin, Eingetragene Firma. Prima Referenzen'

Internationales Institut. 8

Motorvelo 2-3 HP
Ia. Marken 6800 Fr. Gebrauchte 300 Fr.
Auto-Reparaturen. Q Walser, Zürich III.

Kirsch-Destillation-Schwyz
Alfred Schindler, Alleininhaber.

Absolut einziges Spezialgeschäft.

j| Buch dier Ehe (|
f>

von Dr. Retau mit 93 Abb. statt 3 Fr. nur 2 .50 \v>
i Preisliste Uber int. Bücher gratis. 13 Cj\
'

R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 63. vj)

HotBl^estaufant St. Galierhof St. Gallen
Geschäftsreisenden-Haus nahe der Bahn.

Gute Betten. Zentralheizung. Gute Küche.
Münchener Klosterbräu.

6 Der Besitzer: Chr. Albrecht.

HT Eurêka
Neuester unübertroffener Copier-Apparat

für Hand- und Maschinenschrift.
Katal. u. Probe kostenlos durch R. Ahn,
Zürich, Bahnhofst. 48, Generalv. d. Jostschreibm.

Ursache. Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustande
des ßeschlechtsstjstems

im Sesortdern, sowie der
Männerkrank=

heiten. Preisgekröntes, nach den neuesten
Erfahrungen neu bea.rbeit.Werk,

340 Seiten, viele Abbildungen. Wirklich
brauchbarer Ratgeber und sicherster Wec-
weiser z. Heilung bei Gehirn- u. -tücken.
marks-Erschöpfung. Geschlechtsnerven Zerrilt-
tung. Folgei nervenruinierender Leidenschaften
und allen sonstigen geheimen Krankheiten.

Letzte Auszeichnungen:
Coldene Medaille, Paris, Tuileries,

April 1903;
Cold. Medaille, London, Crvstallpalast,

September 1903*.
Kür Fr. 2. Briefm. zu beziehen v.

Verf. Spezialarzt Dr. RUMLER in GENF Nr. 38,
sowie von:
Cäsar Schmidt, Buchhandig., Zürioh
J. Müller-Baumann
Frtiz-Herzog
Ed. Raschers Erben
C. Wettstein
Arnold Funk
M. Münk
Theod. Schröter
E. Soeidel
Buchhandlung des Crüivereins
Moritz Kieschke, Buchdlg., Winterthur
Alb. Hoster
F Festersen & Co Basel
Wepf 4 Co.
Aug. Kostomay
H. Wember-Engler
E. Naegelin-Schwander, Buchhdlg.
Frau E. Weber, Buchandtung,
M. Vaihinger
Neuenschwader'sche Buchdruckerei

und Buchhandlung, Weinfelden
P. W. Cünther, Buchhdlg., Rorschach
F. Diemer, Luzern
Sauerländer, Aarau
E. Wi.z,
Cebrüder Doppler,
C. Meier-Lanz
Carl Schoch
Huber & Cie.
Kirschner-Engler
H. Steffen
A. Lüthy
E. Stämpfli
A. Urfer
A. Certsch
A. Franke
Cebr. Hügli
L. A. Jent
Fr. Sennringer
N. Staub
sowie in allen hier nicht genannten

Schweizerisclien Buchhandlungen.
Haupt-Depot für die französ. Schweiz:

Ceorg & Co., Genf. 40

Baden
Sch affhausen

Frauanfald
St. Callen
Wetzikon

Solothurn
Thun

Interlaken

Bern

Schnurrbart
Wünschen Sie Stolz £n hübschen, kräftigen

gleich mit 16 Jahren SS
starken Haar= und Bartwuchs?
Verlanget die Pommade Nivla". Allein echt
verMuftich mit wunderbar schnellem und
sicherem Erfolg. Man achte nicht mehr auf
die häufigen zudringlichen Nachahmungen,
betrogenem Geschrei, was namentlich von
auswärts geschieht, wo alles Geld nur
weggeworfen wird. Allein Dépôt und Versandt
gegen Nachnahme. Preis per Flasche: 16

Nr. 1 à Fr. 1.90, Nr. 2, sehr stark Fr. 3.50
Bei Nichterfolg das Geld zurück 1

Grande Parfumerie Eichenberger, Lausanne.

Krampfaderngescbwüre
fussgesebwüre, Salzfluss
Krampfadern mit Knoten.

SDtetne ^rau befam, alê fie baë erfte maf im ^af)re 1884 in anberen Um*
ftanben roar, ein ftramyfat>*rttetn refp. ein offen** gïirt, ein febr fdfmerj-
fjafteS Uebef, baê fid) bejonberê bei jeber ber nad)folgcnben 6 ©cbroangevfdjafteit
meljr unb mebr auêbebnte unb Derfdjlinimerte. ®as Reiben erreichte im SDejember
1902 feinen fpöljepunft, fobafe baë Steufeerfte für ifrr Seben ju befürdjteu roar.
3n fuijer Bett entftanben 78 SBuuben ober Södfer btë jur ©röfje eine? günf=
franfenfti'ttfeê. ¦ 23om fônôdjel bi§ über bic ßntegegenb roar baë Seht gefdjroolfen,
entjünbet, rotbraun rote gebraten, überwogen unb gefüllt mit ftinfeitber, jauchiger
©ubftanj, non ben ©dmierjen gar nidjt ju reben. SEagelang tag fie in
ootlftänbiger 3tpatf)ie im Sïtte. SDer 2fppetit fehlte ganj, eê jeigten fid) nur nod)
©efüfte nad) faitren unb recenten ©entüfen. 3n biefer 3eit fiel mir burd) 3ufaß
eine Srofd)üve ber ^rioatpoliflinif ©lavuë in bie $änbe unb fanb id) barin eine

ätöbanblung, bie analog ber .ftranffjeit meiner grau roar. Sofort roanbte id) mid)
brieflich an btefe Slnftatt unb befam nad) jroei Sagen bie Serorbnungen jugefanbt
D(ad) '/'3tf)re roaren fämtlid)e ffiunben oerfebrounbeu unb jugeljeilt. 35aô Sein,
roeldjeô oorher jrfa 15 cm. biefer roav alë baë anbere, tft jefet oolfftänbig nonml-
3>e ik'banölung erfolgte brieflich, obne ¦ bafe ein Slrjt ber SPrtDatpotifitntf baë
Sein jemalë gefefjen bat- 9fm 20. Wflax o. 3. beftiegen roir ben Uetliberg an ber

fteilen Dtoröfeite, roobei meine grau ben Sluf= unb Slbftieg in feftem ïempo,
ol)iie abnorm ju eunüben, mitmaebte. 3ct) babe fomit nebft ©ott bie 3Bieber=

evl'.ngung ber @efunbt)eit meiner Çrau nur ber iprioatpoliflinif (Slaruë ju per=
banfen. $d) emptet)le allen benjenigen, roetdje gleiche oöer äljnlid)e Ceiben haben,

unö biefe gefabvloë Ijeilen laffen roolten, fid) oertrauensooll an biefeë ^nftitut ju
roenben. Dfteöcrboriftrafje 80, ^ürid) 1, ben 9. Dftober 1903. Qofef 9iagel, ©taoeur.

3)k (Sdjüjeit ber Unterfdjrift beê Cierrn 3ofef ïïtagel, ©raoettr, 3üvid) I,

bejeugt: etabtammannamt 3üridj 1, ben 9. Oftober 1903, ber ©tabtammann:
3(. ämftab ~WfM Slbreffe : ilriuotpoliklintU (Olnrno, ^irdjftr. 105, (Olnrttö.

Elektrische Taschen-Lampe
ca. 5000 (Srtcudj;
tungen. SÜBunbcrs

bar unb praftifdj,
ein leidster ®rucf
u.eê erfdjeint ftra£j=
lenb belteê Sidjt.
Feuergefahr auë=
gcfdilofîen felbft
roenn bie feudjtenbe
l'ampe in ein Sul;
oerfatjgeftecftroirb
SCrttttton. eleftrifdje
ïafdjenlampe im
©ebraudj 3»r. §t.
5ir. 2.75 gegen
îiadjnafjm. (Srfafj-.
Sattelte jum @e=

braudj für einige ÏKonate gr. 1.25 pr.
(Stücf §«om", bie fteinfte 2ßefteit=
tafdjenlampe, ftarfeê roeifjcê, eleftrifdjeë
ßidjt, eleg, ©röpe 7X5X2 cm, roiegt
100 gràgr. 4.75 per ©tücf Au Jupiter,
Genf, rue Thalberg 2. gj^* !lüieber=
oerfäufer Rabatt, ift feljr lotjnenber 2fr=v
tifel, benn roenn bie Sampen gefefjen
roerben, roerben fie gerne getauft. 26

Astrologie
Sterndeutekunst, gibt Aufschluss über
das ganze Leben. Prosp. gratis.

Astrologisches Institut Genf 13.

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet iranko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, ö, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 14

Aug. de Kennen
Zürich I.

Jntimitäten
30 intime Scenen. Visitl'ormat
Fr. 1.50 in Briefmarken.

Verlag Priedel, Berlin W. ç k.

Der Nebelspalter"
kostet vierteljährlich Fr. 3.

ie saßen und saßen und mühten sich sehr,
ES stiegen die Reden gedankenschwer

Im erlauchten Berner Großen Rat,
Wo Worte mehr auch gelten als Tat.
Sie taten mit dem Problem sich quälen,
Ob 's Volk die Regierung solle wählen
Oder ob nach altem, bewährten System
Es bleiben solle, wie ehedem.

Ein Regierungsmann sagt mit Prophetenton :

(Fühlt seinen Sessel er wackeln schon?)
Es wär' für das Land ein gewaltiger Schaden,

Wenn nicht die Regierung von Großrats Gnaden.

Das Volk laßt nicht befehlen zu sehr,

Sonst ist's Regieren bitterschwer.
Viel besser als reine Demokratie
Wäre sogar noch die Monarchie.

Ihr versteht's! Das Beispiel ist erbracht,
Wie man eine tücht'ge Regierung macht.
Die Mehrheit des Rates Beifall nickt

Und mancher gar stolz um sich blickt
Und denkt! Wir sind's, die vertreten das Land,
Wem Gott das Amt gibt, gibt er Verstand.

gedeime
^utti-äxe jeiier ^>»t, sustUkr!icke
unc! gemsesnkslte /Vuskünitc Uder
Privatpersonen im >r>- unii Ausiznäe
keodscntunxen unrt Usber»sck-

ungen. lZev«eismstsrisi iu Processen, Ausiorsckung von Ver-
sckoNenen etc. etc. besorgt sdsoiut àkret unU biiiig ciss
lràmstions-kuresu ^. >VIrnpt, kerâeg 23. 2üricn I.

ieiepkon 6072 7

AW- Kneumstin -WtH
ist liss bevänrteste in aüen Batten eriolgrsiebsle iVIitte!

gegen kînourristisrnus, Isvriiss, l-lsxsr>soliuss
unct l-iotit. s^in?ig XU l>s?islisr> clurelr: 3V

tirek. Spillinann, ^xentur, ^iikied VI

0, Äiese >Veiber!
!0 U". I^arissc pliotos.Visilfoririat <I<Isine
>linlat>uön). Kr. 1.SV iu llrisi'marken.

à. c. 8eiiillei-, Verlag.
Serlin c. IZ t«.

kglinkoktrssse 12

Surick l

uàl> !°ku8!liu m lià IvIIiàon b> ?üsivk

vis-à-vis 8enittstst!on. nsckst kaknkot.

Scköne ZSie tUr llock?eits-àn>àzse unii Vereine. -
Urosss Iîestsurstions-t.ol<siitàten mit Keseiisckà-
Zimmer, pràcntiger. sckztiiger karte" lv>ob>ie>te
Limmer mit unci okne Pension. llejeliners. Dîners.

Spezialität: ?>scne
tieeiie Weine -K kleine Xüeke

üs emplieblt sick bestens
17 kt. Senniiâ-kloistette,-, neuer IZesit^er..

kur63U ^KKII8 MM e-e^à
êsikrsle/ìuslulntte s. sti.piâtiien. viiarakter. »us. Vermögen.

i-ruierungsn. Sevveise. Kstisims lZeobaektungen.
»eisen Uberaüiiin, Eingetragene pirms. prima rlstersn^en'

tnternstionstes Institut. ^

ls. iVIsrken k800 pr. iZebrsuckte 300 pr.

I(is8cu-lle8!i>!ll!ill^

Äbsoiut einziges 8pe-islgesckàit.

^« von llr. »etsu mit 93 Abb. ststt z ?r. nur 2 .SV XV,

(^lü Preisliste Uber int. KUeker grstis. 1>^ (^k
ii. vschmsnii. Kreuàgen ^lr. 63.

cZesekättsreisentlea-IIaus »ane <ier Ssn»»,
liute Lette». Tenti-aNielsunx. liute lîûcne,

S ver Sesàr i ci,,-, ^ldreckt.

I^Isusstsr uriützsrtrokksnsr Lopier-^ppsrat
kür l-lsnci- uncl lvlsscriinsnsckrikt.

KstsI. u. proks lcostsnlos clurQtr I?. /^tin,
Xiiricti, iZstinIiolst. 48, (Zeneralv^ ci. ^ostselireibm.

Up8selie. Wk8kn unc! «eilung

istlervensekwâene
(i»sur->kîìi>ên!s)

im allgemeinen, 8c»vls clor nsrvössn

5àsel»e?«îsnâe
àes Eesekleoktsstzstems

im Aesonàern, sowie äer
^ännerkrank-

Keilen. k»rsi«Ls><rör>i«s, naeb clen nous»
»î«n Krfatirun^eii nsu ksai>beil.>Vsri<,
340 Kelten, viele ^>»i>il<iun-?sii. Wirklick
drsl'okbsrer li^t^elisi' >inr> sickerster Wec-
«eiser Ileiluu^ >>si cZeUirn- u. illeken.
msriis-^rsckoolung. Ksscklecktznerven Zerrüttung,

foigei nervenruinierenöer reiclensekslten
uini ziien sonstigen gokeimen Xrankiisiten^

l.StXtS ^tI8XSi<!N»UN«SN :
vc>!clsr>s IvlsctsiNs, p.,,18, l niieciS!,,

^prll 1903:
eolct. ^«ctsllls, I.onrlon, Lrvstsllpala^t,

8spleui>^or 1903.
Kür Kr. 2. iirissm. ?» i>s7.ist>en v.

Vert. Soe-iàr-t 0r.KUivIt.ek in LiIKP Nr. 3S.
so^ls von:
cîâssr S<-t?rrn<tt, liuslilianiiiv.. Zllrlvti
^. ^Iüllor»Se»urn->r>n ^
^rt>i-l-I«ric>s ^ ^
e<j. sîssorisrs I»rbsn ^v. VVottsîolr,
/Vrnc>!ct >^un>< ^ ^I^. »VIunk ^ ^rtisoct. Sc-nrôìsr ^c. Soslrte!
Suotiri-inctlun^ clos Vrülvsrsiris ^lVIorit. Kiosoli><s, linLiullfi., Wlntsrcliur
>^Ib. «osîsr ^ ^^sstsrssn à Ssssi
Wepf >ii <Zc>.

/Vus. Kosìomsv
». Wsrnbor-Lriizlsr ^
C. NsssoUn-Sotiwsrxtor, liui ljixii^.
^r-,u c. Wsbsr, I!u> l>->nrli>>>>^.

I^susnsOnwsclsr'sOns Suc-kctruol<«rsl
uml liui liiiancllun!?. W«infs!ctsr>

k>. >V. cîuriîtisr, i!uel>ii<ilkk., Xorsoti-xzn
sr. vlsrnsr, l.uiern

«Vi'i, ' ^. ^"
cZstzructsr voppisr,
<Z. ^sisr-t.-«r>i
l!sr> Soncx-ti
»uvsr >Zi cZ!s.
XlrsONnsr-enslsr
». Stsrrsn

«.uctiv
c. SîÂrnpNi
>ì. Urtsr

cZsrtsvn

vsvr. «us>!
t.. ». .Isnî ^

»I. Scsud
^

^ I
«owis in ailsn bisr niât genannten

Seti^vei^eriselisn Ijui iMancilun^sn.
Hau>>l-t>èp<>l tuc ctie krauücis. 8<'ii vvsi?. i

Sscisr,
Soli SffllâUSSN

Sî. 0!>»sn
VVstiiXon

Sern

gleîek mît 16 ^alipen iîîH
starken tiaar- unâ kart>vucns?
Verlangst ciie pornrnsâe >ilvls". ^Ilsin sollt
vsrkâutlicli mit >vunâerdsr sctlnellen, uncl
sickeren, kzrkolx. iVIaii aeirte iiiekt mekr auk
ciie IiàutiAeii xuciriiiAlielien I^aeliakmunAen,
betretenem (Zesctirei, >vas nsrnentllck von
aus>vsrts xesckiekt, ^vo allss Lslc! nur "WöA-
Lsvvorlsn ^virci. Allein Dépôt unâ Verssnclt
xexen IXacknskme. preis per ?!s.setis: l6
t»,-. 1 à fr. l.yo, 1^1-. 2, sehr siai-lc r>. z.sv

kei iXictiterkolx cias delà zurück!
Ki-Slà pai-fumerik LickeliberKer, Lausanne.

î^rampfacierngesckilvure
fussgesckvt>üre, Sa^fluss
I^rampfactern mit knoten.

Mciue Frau bekam, als sie das erste mal im Jahre 1884 in anderen
Umständen war, ein Krampfaderoern resp, ein offenes Kein, ein sehr schmerzhaftes

Uebel, das sich besonders bei jeder der nachfolgenden 6 Schmangerschasteu
mehr und inehr ausdehnte und verschlimmerte. Das Leiden erreichte im Dezember
1902 seinen Höhepunkt, sodaß das Aeußerste für ihr Leben zu befürchten war.
Jn kurzer Zeit entstanden 7 Wuudeu oder Löcher bis zur Größe eines Füns-
frankenstückes. Vont Knöchel bis über dic Kuiegegend war das Bein geschwollen,
entzündet, rotbraun wie gebraten, überzogen und gefüllt mit stinkender, jauchiger
Substanz, von den Schmerzen gar nicht zu reden. Tagelang lag sie in
vollständiger Apathie im B-tte. Der Appetit fehlte ganz, es zeigten sich nur noch

Gelüste nach sauren und reccnten Gemüsen. Jn dieser Zeit siel mir durch Zufall
eine Broschüre der Prioatpoliklimk Glarus iu die Hände und fand ich darin eine

Abhandlung, die analog der Krankheit meiner Frau war. Sofort wandte ich mich
brieflich au diese Anstalt und bekam nach zwei Tagen die Verordnungen zugesandt.
Nach V- Jahre waren sämtliche Wuudeu verschimmdeu uud zugeheilt. DaS Bein,
welches vorher zi>-ka lö cin. dicker war als das andere, ist jetzt vollständig normil.
D'e Behandlung erfolgte brieflich, ohne daß ein Arzt der Privatpolikliuik das
Bein jemals gesehen hat. Am 20. Mai v. I. bestiegen wir den Uetliberg an dcr
steilen Nordseile, wobei meine Fmu den Auf- und Abstieg in sestem Tempo,
ohne abnorm zu e.müdeu, mitmachte. Ich habe somit nebst Gott die Wiedererl

mgung der Gesundheit meiner Frau nur der Privatpolikliuik Glarus zu vcr-
danken. Ich empsehle allen denjenigen, welche gleiche oder ähnliche Leiden habe»,

und diese gefahrlos heilen lassen wollen, sich vertrauensvoll an dieses Institut zu
wenden. Nieverdorsstraße 80, Zürich I, deu 9. Oktober 1903. Joses Nagel, Graveur.
Mil?- Tie Echtheit der Unterschrift des Herrn Josef Nagel, Graveur, Zürich I,

bezeugt: Lrtadtamnianuamt Zürich I, den 9. Oktober 1903, der Stadtammann:
R. Amstad "MU .'ldreüe : privatpoliklrnik t'ilarus, âà- W.',. (Marnv.

ca. ö0»0 Erleuchtungen.

Wunderbar
und praktisch,

ein leichter Druck
u.es erscheint strahlend

Helles Licht.
Feuergefahr
ausgeschlossen selbst

wenn die leuchtende
Lampe in ein Pul-
verfaßgestecktwird
Million, elektrische
Taschenlampe im
Gebrauch I»r. St.
Kr. 2.75 gegen
Nachuahm. Ersaß-
Batterie zum

Gebrauch für einige Monate Fr. 1.25 pr-
Stück Hnom", die kleinste
Westentaschenlampe, starkes rveißcs, elektrisches
Licht, eleg. Größe 7XSX2 em, wiegt
100 Ar à Fr. 4.75 per Stück Jupiter,
denk, rue l'Iiglbertz 2. UHiM"
Wiederverkaufet- Rabatt, ist sehr lohne» der Ar-''
tiket, denn wenn die Lampen gesehen
werden, werden sie gerne gekauft. 26
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